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zum XV. Internationalen Modellbahn-Wettbewerb 1968 

B033BaUlle K XV -OM)' MelKAYBapoAJJOMY copeBBOBaRIIIO lKene3HO-JlOp. MOAeJJblqßKOB 
B 1968 r. · 

Call to the XVth International Model Railway Competitlon 1968 

Appel ii Ia XVieme competition international e d es mod~llstes ferrovialres en 1968 

Der XV. Internationale Modellbahn-Wettbewerb und 
die Modellbahnausstellung finden in Dresden im Juni 
1968 statt. Die genauen Termine für die Ausstellung 
und die Auszeichnung der Sieger werden noch bekannt­
gegeben. 
Um die traditionelle freundschaftliche Zusammenarbeit 
der Modelleisenbahner zu vertiefen, rufen die unter­
zeichnenden Organe die Modelleisenbahner aller euro­
päischen Länder auf, am XV. Internationalen Modell­
bahn-Wettbewerb teilzunehmen. 

Wettbewerbsbedingungen 

I. Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind alle Modelleisenbahner als 
Einzelpersonen sowie alle Modelleisenbahnklubs, -Zir­
kel und -arbeitsgemeinschaften als Kollektive aus allen 
Ländern Europas. Die Angehörigen der Jury sind von 
der Beteiligung ausgeschlossen. 

II. Wettbewerbsgruppen 
Es werden folgende fünf Gruppen von Wettbewerbs­
modellen gebildet: 

A) Modelltriebfahrzeuge mit eigener Kraftquelle 
1. sei bst angefertigte Modelle 
2. Umbauten von Industriemodellen (frisierte Modelle) 

B) Modelleisenbahnfahrzeuge ohne eigene Kraftquelle 
I. selbst angefertigte Modelle 
2. Umbauten von Industriemodellen (frisierte Modelle) 

C) Modelle von Nochbauten und ·Modelleisenbahnzube­
hör (Empfangsgebäude, Stellwerke, Güterböden, Wei­
chen, Brücken usw.) 

D) Historische Modelle 

E) Technische Funktionsmodelle und spezielle Einrich­
tungen für Fernsteuerung (Weichenantriebe, Drehschei­
ben, Schaltelemente, Signale usw.) 

lll. Bewertung 
a) Die Modelle werden in den obengenannten Gruppen 
in folgenden Nenngrößen bewertet: N, TT, HO und 0. 
Außerdem erfolgt eine weitere Trennung in die fol­
genden zwei Altersgruppen: 1. Teilnehmer bis 18 Jahre, 
2. Teilnehmer über 18 Jahre. 
b) Die Bewertung sämtlicher Wettbewerbsmodelle wird 
durch die Jury nach den in der DDR gültigen Bewer­
tungstabellen vorgenommen. Die Jury setzt sich aus 
je zwei Delegierten der unterzeichnenden Organe zu-
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sammen. Außerdem . wird noch der Vorsitzende der 
Jury durch den Verlinstalter bestimmt. Die Entschei­
dungen der Jury sind endgültig. Det· Rechtsweg bleibt 
ausgeschlossen. 

IV. Einsendung der Modelle 
Sämtliche Wettbewerbsarbeiten müssen spätestens bis 
zum 15. Mai 1968 an folgende Adresse eingesandt wer­
den : Deutscher Modelleisenbahn-Verband, Bezirksvor­
stand Dresden, 801 Dresden, Ammonstraße 8. Jedes 
Modell ist genau mit Namen und Vornamen des Ein­
senders zu kennzeichnen. Außerdem werden noch fol­
gende Angaben gewünscht: Anschrift, Alter und Beruf 
(bei Kollektivteilnehmern noch die Anschrift des Kol­
lektivs, Angaben über das Modell, Nenngröße und die 
Gruppe, in welche das Modell eingeteilt werden soll.). 
Die Modelle müssen gut verpackt sein. Nach Möglich­
keit soll die Größe eines gewöhnlichen Postpaketes 
(bzw. einer Expreßgutsendung) nicht überschritten wer­
den. Das Porto für die Einsendung tt;ägt der Teilneh­
mer, während das Rückporto durch den Veranstalter 
getragen wird. 
Alle eingesandten Modelle sind gegen Schäden und 
Verlust auf dem Gebiet der DDR versichert. Diese Ver­
sicherung tritt vom Zeitpunkt der Übernahme bis zur 
Rückgabe in Kraft. Um eine mögliche Beschädigung 
der Modelle zu vermeiden und die Zollabfertigung zu 
erleichtern, wird empfohlen, die Modelle durch die ein­
zelnen Landes-Modelleisenbahnverhände gemeinsam 
einzusenden. 

V. Auszeichnungen 
Die Auszeichn)Jng der Wettbewerbssieger erfolgt in 
Dresden vor der Eröffnung der Ausstellung im Rahmen 
des .,Festes der Freunde der großen und kleinen Eisen­
bahn". Als Preise werden für die 1. bis 3. Plätze Me­
daillen, Urkunden und Sachspenden vergeben. Alle 
anderen Teilnehmer bekommen eine Teilnehmer­
urkunde, worauf die errungene Punktzahl eingetragen 
wird. Alle Wettbewerbsteilnehmer haben zu allen Ver­
anstaltungen im Rahmen des .,Festes der Freunde der 
großen und kleinen Eisenbahn" freien Eintritt. 
VIel Erfolg den Teilnehmern! 

Deutscher Modelleisenbahn-V er band 
Ungarischer Modelleisenbahn-Verband 
Der Zentrale Klub der Modelleisenbahner der CSSR 
Zentrale Kommission für Modellbau LOK, Polen 
Redaktion .,Der Modelleisenbahner" 
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DDR-Meisterschaften .,Junger Eisenbahner" in Berlin 

Am 4. und 5. November 1967 fand in Berlin die YOr­
jährige DDR-Meisterschaft "Junger Eisenbahner" 

'statt. Viele Schüler und Junge Pioniere, die in den 
Arbeitsgemeinschaften ,.Junger Eisenbahner" und an 
den Pioniereisenbahnen im Laufe des Jahres fl~ißig 
gelernt hatten, waren im Juni des Jahres 1967 in den 
Bezirken zu den Meisterschaften ,.Junger Eisenbahner" 
angetret<:!n. Die in diesem Wettkampf ermittelten acht 
Bezirkssieger traten in Berlin an, um den Besten im 
DDR-Maßstab zu ermitteln. Es war dies das dritte Mal, 
daß die Meisterschaften "Junger Eisenbahner" im 
Republikmaßstab durchgeführt wurden. Nach rlPn 
erstEm Erfahrungen in der Arbeit mit den jungen 
Eisenbahnern im Bezirk Schwerin, fanden die DDR­
Meisterschaften im J11hre 1966 in Potsdam und 1965 in 
Magdeburg statt. Während bis 1965 nu1· Arbeitsgemein­
schaften "Junger Eisenbahner·• und Modelleisenbahn­
gruppen an den Meisterscharten teilnahmen, wurden 
ab 1966 die Mannscharten der Pioniereisenbahn mit 
in diesen Wettkampf einbezogen. 
Gut vorbereitet und wohl auch mit ein klein wenig 
Lampenfieber reisten die insgesamt 56 TeilnEhmer mit 
ihren Betreuern am Sonnabendvormittag an. Im Ge­
bäude der Schulverwaltung des Ministeriums für Ver­
kehrswesen wurden die Meisterschaften ausgetragen. 
Jede teilnehmende Mannschart hatte sieben Fragen 
aus den verschiedenen Fachgebieten der Deutschen 
Reichsbahn schriWich zu beantworten. Hinzu kam für 
die Mannschaften der Pioniereisenbahn eine achte 
Frage und für die Modellbahn-Arbeitsgemeinschaften 
eine praktische Aufgabe aus dem Modelleisenbahn­
wesen. Hierbei ging es in erster Linie um die Be­
seitigung \'On Störungen an Modellbahnanlagen, um 
den Anschluß \·on Weichen und die Obe1·prüfung ande­
rer technischer Kenntnisse der Prüflinge. 
Bei der Lösung der Aufgaben zeigte es sich, daß alle 
Teilnehmer recht gut auf die Meisterschaft vorbereitet 
waren und mit Eifer und Freude an die Lösung der 
Aufgaben herangingen. 
Es stellte sich aber auch heraus, daf3 die einzelnen 
Mannschaften recht unterschiedlich mit dem großen 
Vorbild vertraut waren. Wiihrend die Mannschaften 
aus den Pioniereisenbahnen ausgezeichnete Allgemein­
kenntnisse in den verschiedensten Fachgebieten de1· 
Deutschen Reichsbahn aufweisen konnten, lag die 
Stärke der Mannschaften de1· ModeUbahn-Arbeits­
gemeinschaften mehr auf dem Gebiet de1· pt·aktischen 
Arbeit mit de1· kleinen Eisenbahn. Schon bei der Vor­
bereitung der Meistcrscharten und der Au5arbeitung 
der theoretischen Fragen wurde vcr:>ucht, diesem 
unterschiedlichen Niveau der teilnehmenden Mann­
schaften gerecht zu werden. Deshalb wurde auch für die 
Modellbahnarbeitsgemeinschaften im vorigen Jahr die 
Lösung einer technischen Aufgabe mit in die Bewer­
tung einbezogen, um so einen Ausgleich zu den besseren 
Voraussetzungen der Pioniereisenbahn auf theoreti­
schem Gebiet zu schaffen. Im Ergebnis der vorjährigen 
DDR-Meisterschaften muß jedoch festgestellt werden, 
daß dieses Ziel nicht ganz erreicht wut·de. Die AuswE't·­
tung durch die JUiy ergab, daß die Mannschaften der 
Pioniereisenbahnen Leipzig, D1 esden und Berlin den 
l., 2. und 3. Platz erreichen konnten, während die 
Arbeitsgemeinscharten der Modellebcnbahne1· vom 
Bahnbetriebswerk Wismar, Bezirks,·orstand Erfurt, 
Oberschule Nachterstedt und Oberschule "Bruno Kühn", 
Hoyerswcrda, unter den Leistungen der Pioniereisen­
bahnen blieben. Als beste Einzelteilnehmer wurden 
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Frank Schellhorn, Pioniereisenbahn Leipzig, mit 77 
Punkten, und Matthias Müller (Bezirksvorstand Erfurt) 
mit 76 Punkten ermittelt. 
Nach du Siegerehrung am Sonntag, 5. November, 
wartete auf die Siegermannschart noch ein besonderes 
Erlebnis. Der Stellvertreter des Ministers für Ver­
kehrswesen und Stellvertreter des Generaldirektors der 
Deutschen Reichsbahn, Herr Marktscheffel, hatte die 
Siegermannschaft ins Gästehaus der Regierung ein­
geladen. Bei diesem Empfang würdigte der Stellver­
treter des Ministers in anerkennenden Worten die Lei­
stungen der jungen Pioniereisenbahner und brachte 
zum Ausdruck, daß die Leitung des Ministeriums für 
Verkehrswesen in Zukunft der Heranbildung junger 
Menschen für den Eisenbahnerberuf besondere Auf­
merksamkeit schenken werde. In ausführlichen Ge­
sprächen konnte sich Mini~ter MarktscheiTel über den 
Leistungsstand der Pioniereisenbahnen, über deren 
Erfolge in der Berufswerbung und auch über die kleinen 
Sorgen informieren, über die die Jungen Pioniere frei­
mütig berichteten. Wertvolle Anregungen des Ministers 
Marktscheffel werden sich auf die Arbeit unseres Ver­
bandes mit den Schülern und Jungen Pionieren in 
nächster Zeit auswirken. 
Die Kommission für Jugendarbeit unseres Verbandes 
hat sich anläßlich der vorjährigen DDR-Meisterschaft 
eingehend mit der Frage beschäftigt, wie solche Lei­
stungsvergleiche in Zukunft noch wirkungsvoller durch­
geführt werden können. Dabei wurde vor allem fest­
gestellt, daß es notwendig ist, für die Teilnehmer aus 
den verschiedenen Bereichen einheitliche Startbedjn­
gungcn zu schaffen. Um das zu erreichen, wird eine 
gründliche Überarbeitung und Verbesserung des ge­
samten theoretischen Fragenkomplexes notwendig 
werden. Zweckmäßig erscheint es, die Anzahl der 
Fragen zu reduzieren und dabei eine Frage als Schwer­
punkt herauszuarbeiten. Diese Schwerpunktfrage soll 
dann für die Mannschaften der Pioniereisenbahnen und 
der "Jungen Eisenbahner" eine .umfangreiche theo­
retische Frage aus dem Eisenbahnwesen sein, während 
für die Mannschaften der Modellbahnarbeitsgemein­
schaften eine umfassende Frage aus dem Gebiet des 
Modelleisenbahnwesens zu beantworten ist. Die Be­
antwortung dieser Schwerpunktfrage wird dann für die 
Mannschaft eine relativ hohe Punktzahl ergeben. 
während die übrigen Fragen einen geringeren Schwie­
rigkeitsgrad aufweisen und dementsprechend auch nur 
eine geringe Punktzahl ergeben. Zweckmäßig erscheint 
auch, den einzelnen Mannschaften rechtzeitig eine 
Konzeption über die in den Meisterschaften zu prüfen­
den Wissensgebiete auszuhändigen, damit eine ziel­
gerichtete Vorbereitung in den Arbeitsgemeinschaften 
möglich ist. 
Dte umfangreiche Beteiligung an den vorjährigen 
Meisterschaften "J unger Eisenbahner" berechtigt zu 
der Annahme, daß der Deutsche Modelleisenbahn-Ver­
band mit der Durchführung der Meisterschaft~n einen 
breiten Kreis von Interessenten angesprochen hat. Die 
Sl'hllffung von besserPn Vnt·llu~~Pt:wngPn fiil· nie Teil­
nahme weiterer Arbeitsgemeinschaften wird dazu 
führen, in den nächsten Jahren weitere Arbeitsgemein­
scharten "Junger Eisenbahner", junger Modelleisen­
bahner und Pioniereisenbahnen an der Arbeit unseres 
Verbandes zu interessieren und uns damit die Mög­
lichkeit geben, auch für die Deutsche Reichsbahn eine 
zielgerichtete erfolgreiche Berufswerbung durchzu­
führen. 
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Mit Kamera und Bleistift 

beim XIV. Internationalen 

Modellbahn-Wettbewerb 1967 

in Ostrava 

Im Heft 12 '1967 berichteten wir schon ausführlich über 
den Modellbahn-Wettbewerb in Ostrava (CSSR). Wir 
informierten über die Organisation durch unsere 
tschechoslowakischen Freunde und über den Verlauf 
der Veranstaltung. Im folgenden stellen wir nun Mo­
delle von Fahrzeugen, Gebäuden und Anlagen vor -
es sind dies alles preisgekrönte Arbeiten - , die unser 
Fotoreporter Manfred Gerlach, Berlin, im Bilde fest­
hielt. - In diesem Zusammenhang möchten wir unsere 
Leser auf den XV. Internationalen Modellbahn-Wett­
bewerb hinweisen, der in Dresden stattfindet und für 
den die Modelle bereits in vier Monaten - bis 15. Mai 
1968 - eingesandt sein müssen. 

Bild J In der Gntppc A II(S-HO wurden von der Jury ein 
erster und je zwei zweite und dritte Preise vergeben. Vier 
davon gingen an CSSR-Modellelsenbahncr und ein dritter in 
die DDR. Herr Vllek aus Val. J\fezlfiCi holte sich mit diesem 
Modell einer CSD-LOk der IJR 3%4 den beg"h rten Sieg. 

Bild z Herr Fischer aus Peckoulce war rrit dieser V-gekuppel­
ten LOk der Baureihe 414.0 der CSD ln Osrrava vertreten. Seine 
hervorragende Arbeit sicherte Ihm einen zweiten Preis ln der 
Gruppe A, 1/S·HO. 

Bild 3 Diejenigen unserer Leser, die seit Jahren unsere Be­
richterstattung Uber den Internationalen Modellbahn-Wettbe­
werb aufmerksam verfolgen, kennen den Namen Josef Kazda, 
Praha, recht gut. Auch in diesem Jahre blieb er nicht ohne 
Tropl&lie. In derselben Gruppe errang er mit diesem TTinuziösen 
Feldbahnlok-Modell tn 110 den zweiten z. Preis. Die Laufeigen­
schaften dieser Mlni·LOk bcstaclwn yenauso wie ihr Äußeres. 

Bild 4 Herr Va}ner aus Pizeil war der vierte CSSR·F1·eund, der 
in dieser Gruppe siegreich blieb: Auch er wiihlte die 8R 414.0 
zum Vorbild seines NO-Moclclls uncl holte sich damit einen drit­
ten Preis. 

Bild 5 Nicht sehr groß war Im Jahre 1967 die Ausbeute an 
Preisen durch unsere Modelleisenbahner ln der Gruppe de1· 
Triebfa/irzettr;e. Erfreulich. daß wun1gstens eill altbekannter 
Wettbewerbstcllllchmer, Herr WlillSChcr tuu Cera. n·it diese•· 
Lok der BR 74 fiir uns einen dritten Preis errlnge11 konnte. 

Bild 6 Und nun zur n/Jchsten Grupp<': A 12'S·HO: Herr Andrys 
aus Val. MezUICI bastelte diesen elektrischen TrlebwagP~<uy 
der Reihe EM 475 - clas Vorbild Ist Im Proger Nah!:~rKehr Im 
Einsatz - mft clner fntcrc.ttaneen Fernsteueru-ng; das bedeutete 
/Ur Ihn und sein Modell den ersten Preis. 

--
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Btld 7 Den 2. Preis itt dieser Gruppe bekam diese BR 24. Ihr 
Besitzer und Schöpfer heißt Peter Bartecki aus Naunhof ln der 
DDR. 

Bild 8 Der dritte Preis ln dieser HO-Kategorie fiel verdienter­
maßen an Herrn Slezak aus Brno tar sein Diesellokmodell der 
BR T 649.0 der CSD. 

Bild 9 Ganz anders das Bild in der Gruppe A/1/S-TT; hier 
konnten wir mit Herrn Günter Dobritz, einem Lehrer aus Llm­
bach-Oberfrohna, den einzigen begehrten 1. Preis bei den 
Triebfahrzeugen erringen, den er für sein E-Lok-Moe1ell der 
&R E 03 der DB in sehr präziser Austahrung erhielt. 

Bild 10 Auch aer Z. Preis ln dieser TT-Gruppe ging nicht tn 
das Gastgeberland. Ihn holte sich Herr Hanrelch aus Buctapest 
an die Donau. Seine Arbeit: ein schönes E-Lok-Modell der be­
kannten ungarischen V 43. 
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Bild 11 Herr P. CU aus Ostrava heißt der Preistr/lger des 9 
3. Preises in der TT-Gruppe. Er baute ein Triebwagenmodell 
der BR M 120 der CSD. Den Namen Clt werden wir in diesem 
Bildbericht jedoch noch mehrmals erwllhnen. Zwei geschickte 
und vieiseftig veranlagte Brüder aus Ostrava holten sich zahl­
reiche weitere Preise! 

Bild 12 Gleich in der nllchsten Gruppe - A/2fS-TT - Triebfahr­
zeugfrlsuren. Sentoren - hieß der Trllger des 1. Preises wie­
derum P. Cit aus Ostrava. Diesmal bewies er sein Geschick 
mit diesem Free- lance-Model! eines elektrischen Triebwagen­
zuges. Er verwandte da:u die Zeuke-V-ZOO, was unschwer er-
kennbar Ist. Eine orlglnelle Idee, die zu Recht belohnt wurde. 10 

Bild U Hier bewetsen wir unsere Behauptung in der Bild­
unterschrift zu Bild 11: H err L. Clt, der Bruder. stellte der 
Jury diesen Dieseltriebwagenzug in TT vor, eine Frisur unter 
Verwendung von Zeuke-Fahrzeugen. Sein Erfolg war ein 
z. Preis . 11 
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Bild H Herr Hans Balke aus Neustadt frisierte diese BR 84 
zurecht und erhielt für seine Arbeit und MUhe einen 3. Preis 
ln seiner Kategorie. 

• 

Blla 15 Elrt ,.alter" Wettbewerbstel!rwllmer Ist auch Herr Cllri­
stlan Splndler aus Werdau (Sachsen). Jetzt frönt er der Nenn­
größe N. Wenn er für diesen fabelhaft lautenden VT ,.nur"' 
einem Anerkennungspreis bekam, so scltn-litert dies in keiner 
Weise seine Arbeit. Nur die Tatsache, daß sich weiter keine 
Modellbahn{rcuncte mit N-Triebfahrzeugmodetlen vorstell ten, 
ließ die Dezelchnung .. 1. Preis" nicht zu . 

.. 

Bild 16 Herr Josef Kazda, bereits in der Gruppe der 110-Trfe'>­
fahrzeuye als einer der Sieger in Erscheinung getreten, stell!e 
selr1 /t ervorragendes Können eines Meisters auch in der Gruppe 
ß , 1 S-110 mit diesem K esselwagen urucr Beweis. Hierfür erhielt 
er die llllcltstrrögtiche Punktzahl von 100 Punktert und den 
SICIICrCn I. Preis. 

Bil(l 17 ln dieser Gruppe ß 1 S-110 - also Wagen, Elgenbau. 
Senioren. 110 - machten das Rennen auch nur die CSSR-Modell­
balwfreundc unter sich aus. Den :wellen Preis errang Herr 
MatuSek aus Pl:efl. 

,. 

* 

Bild tS 0(•n dritten Streich fiillrte filr die CSSR in dieser· 
Gruppe seitließlieh Herr Gustav MaSa aus Prag. Auch er bekam 
gleichwertig trit Herrn MatuSek filr diesen altiJsterrcichischen 
Persortl'n:ugwagen einen weiwrcn z. Preis. 

Bild 19 F1lr llerrn Pollner aus Schwerln trifft dasselbe zu. 
was wir scholl :u Bild 15 sagten. Er bekam aus dem erwiihntell 
Grumte {Ur seine N-Wagenmodelle auc/1 .rlUr" einen Anerken­
rwngsprC'I$ 
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Mit Kamera und Bleistift 
beim XIV. Internationalen 

Modellbahn· WeHbewerb 1967 
in Ostrava 

18 

20 

Bild 20 Jugendliche sind die Tellnehn-cr in der Gruppe B J/J: 
auch unter Ihnen gibt es recht versierte Modellbahnbastler. Das 
bewies der junge Freund Karhailek aus Prostl!}ov mit diesem 
HO·Tolbotwagen·Mo<lell. wofür er den 1. Preis erhi elt. 

5 
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Modellbahn· 
Wettbewerb 1967 

23 

B1UI 21 Auch den drlttell Pri'IS in dieser Gruppe ließ sich der 
Scltlil<'r Karllan<'k nicht cntgeh<'n. Er erhielt ihn /Ur diesen 
Olkc.~sclu:agc•n ln HO. 

IJilcl ZZ Eimm DR-Spl':lalbehälteru:agerl nahm sich Herr .Voll 
au• Pray :um Vorbild /Ur S<'lll T7'-JIIodell und holte sich damit 
"''"' An<'rkcmnurlg dcr Jury. 

ßlld !3 Wir komm<'n :ur Gruppe C, den Hochbauten. Hier 
ucan•11 urlwrl' DDR-Tellnchrrer wcsentllch erfolgreicher. Den 
1. Pr<'l• konnte nlemancJ lrl Clcr Gruppe CIS-HO Herrn Scheffler 
aus Dresden strl'ltlg machen. /len:orragl'nd war seine Arbeit. 
c•in Gtlterschuppen mit Rampe und Abfertigung. 

BII(J 2~ AIICII Clcr Z. Preis ln Clii'SC'r Gruppe ging !n die DDR. 
afll'rellllys 011 die Kilsrc nacll Rostock. llerr Otto-Eberharct Hin: 
bautl' f11 110 dieses Moell'lL <ll's Waldcafes .. Waldeck'' . 

/Jiltl 2.i IJOCII dl'r Clr·llf<' Prei.< IJI1cb in Ostrava; Herr Grim 
slclwne f11n sich n•ft <llcscm L.o k sclwppcn. An Cl!eser Arbeit 
war IIesemdcrs lnteressclllt der Werkstoffclnsatz : Plaste vcr­
scllll'cl<•lll'l' Al'l, gcsclt!ckt kom biniert. 

24 

6 

22 

/Jilcl 26 Noclt Clrlmal taueilt clcr Name P. Cit auf. Nicht nur 
F'allrzeuomoelel/e lw.~teln rllc Gl'brlleler Cit, auch im .HOCIIbatl 
sind sie firm. Hier (Ja.• 1'T-Moclcoll eines Gasometers. clas eineil 
t. Preis C!l llbra chlc. 
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Bttd 21 Der andere Herr Cit blieb nur wenige Punkte hinter 
seinem Bruder zurilck, was /Ur das Wohnhaus-Modell in TT 
elner1 zweiten Platz tn dieser Gruppe bedcutotc. 

Bild %8 M it Herrn Bernd Polster aus Karl-Mar:r-Stadt stellte 
unsere Republik tn dieser Kategorie C/S-TT den Preisträger 
des 3. Preises. Naturgetreu nachgebildet wurde von Ihm das 
Karl-Marx-S«<<tter Rathaus. 

Bild Z9 ln der Gruppe C/J-HO strtrten wiederum Jugendliche 
miteinander. 1. Sieger blieb J. Sturma aus Caslau ln der CSSR 

30 

f 
' 
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mit dem Model! der Station "Tremo!ncc", filr einen Schiller 
eine beachtliche Arbeit. 

Bild 30 Der junge Modellbahnfreund Hemola aus Krom~fi~ in 
der CSSR errang mit diesem Modell einer alten Windmi.lhle 
den Z. Preis. 

BILd 31 Auch der 3. Preis in dieser Jugendgruppe HO glng ln 
die CSSR, und zwar nach Val. Mezil'ftl. Der Schiller StOdulka 
bildete einen kompletten Zirkus nach, der soeben entladen 
wird, wOdurch die Verbindung zur Elsenbahn hergestellt t.Jt. 

31 
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Bilder 32 und 33 Die ungarischen Modellbahnfreunde dolTinfer­
ten, wie auch in den Vorjahren, vor allem in der Nenngröße 0. 
ln der Gruppe D - Historische Modelle - holte sich Herr Vlssi 
aus Budapest mit diesem ganz hervorrogP.nd nachgebildete" 
Modell einer a.tten Dampflokomotive der Reihe DV 29 der unga­
rischen Elsenbahn den 1. Preis. 

Bild 34 Auch der 2. Preis in dieser Grttppe der ,.Historischen" 
wurde an die Donau entführt. Herr Sark/jzy aus Budopest 
sorgte dafür 1r it der einwandfreien Nachbildung der bekann­
ten Lokomotive von Trevithick in der Nenngröße 0. 

36 

32 

r. 
·~ . 

33 

Außerhalb der eigentlichen Wett­
bewerbsausschreibungen hatten 
die tschechoslowakischen Veran­
stalter einige Heimanlagen aus­
gestellt und die Jury gebeten, eine 
Bewertung vorzunehmen. Obwohl 
hierfür noch keine einheitlichen 
Maßstäbe<> und Richtlinien vor­
liegen, kam die internationale 
Jury dieser Bitte nach. Die Be­
wertung ist jedoch lediglich als 
ein Versuch anzusehen. Dennoch 
erscheint es uns wert zu sein, daß 
sich auch unser Verband einmal 
mit diesem Gedanken befaßt. 

B!!der 35 und 36 KareL Va•'iura aus 
Val. Mezlfi~l nennt diese große HO­
Anlage sefn eigen. die er weHgehend 
lTit l ndust•·iematerla! gestaltete und 
betreibt. Diese großzUgig gestaltete 
Anlage hinterließ einen so guten Ein­
druck. daß man sie mit dem 1. Preis 
belegte. 
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